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99Fänemark und LDentſchland.
Man ſchreibt uns aus SchleswigHolſtein: Jn Däne

mark haben die ſich häufenden Krache und Skandale einer-
ſeits und die gedrückte wirtſchaftliche Lage andererſeits den
Gedanken an eine Annäherung an Deutſchland
aufkommen laſſen. Dazu haben die Aufpeitſchereien der
Rüſtungsfreunde das Volk zwar nicht rüftungsfreudig ge
macht das finanziell nicht beſonders günſtig geſtellte
Land und das unter einem ſchweren wirtſchaftlichen Druck
ſtehende Volk hätte die Rüſtung auch ſchwerlich tragen
können haben ihm aber den Gedanken eingeblaſen, daß
das Ende der nationalen Selbſtändigkeit doch nahe fei.
Da halten es denn einige Leute für geraten, beizeiten das
Teſtament zu machen. Während nun die einen mit einer
Poſt und Zollunion zufrieden ſind, befürworten die anderen
den tatſächlichen Anſchluß an das Deutſche Reich, in dem
Dänemark die Rolle eines Bundesſtaates mit Reſervat-
rechten, etwa wie Bayern ſie hat, oder mit noch einigen
weitergehenden, ſpielen würde.

Wir ſtehen da nun keineswegs vor Projekten, zu denen
wir notwendig Stellung nehmen müſſen, im Gegenteil,
wenn die Dänen aus der gegenwärtigen Kriſis heraus ſind,
wird es wahrſcheinlich keiner geweſen ſein, der ſolche Vor-
ſchläge gemacht hat. Allerdings können wir es begreifen,
wenn dann noch Stimmen für eine Poſt und namentlich für
eine Zollunion laut werden.

Dänemark gebraucht für den Ueberſchuß ſeiner land
wirtſchaftlichen Produkte ein gutes Abſatzgebiet. Nun ſind
für das däniſche Magervieh, die däniſchen Ochfen und Gras-
kühe, die früher auf die ſchleswigfchen Magerviehmärkte
kamen, die deutſchen Grenzen geſchloſſen und werden auch
nicht wieder geöffnet, da man die Tiere entbehren kann.
Auch gegen das däniſche Fettvieh ſteigt in Deutſchland die
Antipathie, da es ſich zeigt, daß ein großer Prozentſatz
mehr oder minder tuberkulös iſt. Endlich fängt die deutſche
Landwirtſchaft an, ſich gegen die Einfuhr von däniſcher
Milch und däniſchem Rahm zu wehren. Bekämen die Dänen
die Zollunion, ſo würden alle dieſe Beſchränkungen fort-
fallen und die ſämtlichen Produkte däniſcher Landwirtſchaft
und Viehhaltung würden unbeanſtandet in ganz Deutſchland
auf den Markt gebracht werden können. Dänemark hätte
den geſuchtem aufnahmefähigen Markt. Der Schutzzoll würde
für den däniſchen Bauer eine erhebliche Preisſteigerung für
ſeine Produkte bedeuten Und was er an Jnduſtriewaren
einführt, iſt meiſtens aus Deutſchland. So hat von der
Zollunion tatſächlich Dänemark einen erheblichem Nutzen.

Daß aber Dänemark als Bundesſtaat dem Deutſchen
Reiche ſich anſchließen könnte, erſcheint uns weder wünſchens-

wert noch beſonders einfach. Das Reich iſt ein Bundes
ſtaat, der aus den heutigen Einzelſtaaten beſteht. Unter
welchen Umſtänden ein neuer Staat aufgenommen werden
kann, wollen wir hier nicht unterſuchen, aber doch er
wähnen, daß wohl doch alle verbündeten Regierungen
damit einverſtanden ſein müſſen. Daß aber in Kriegszeiten
das ſchwer zu verteidigende Dänemark eine zweifelhafte Er
rungenſchaft ſein kann, muß betont werden. Auch das mag
erwähnt werden, daß das parteilich unendlich zerriſſene
Dänemark keine Erwerbung erſter Güte für Deutſchland
bilden kann. Und nach anderthalb Dutzend ganz oder halb
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten aus däntſchen Gebiets
teilen im deutſchen Reichstage haben wir auch kein Ver-
langen. Wir können uns alſo durchaus nicht vorſtellen, was
Deutſchland bewegen ſollte, Dänemark mit Jubel in den
deutſchen Reichsverband aufzunehmen, ſelbſt wenn Däne-
mark den Antrag ſtellen ſollte.

Vor allen Dingen aber möchten wir betonen, daß
irgendwelche Angliederung Dänemarks an Deutſchland auf
die nordſchleswigſchen Verhältniſſe keinen Einfluß haben
darf, daß man alſo nicht ſagen kann, wenn Dänemark bei
ſpielsweiſe Bundesſtaat werde, ſei es ja einerlei, ob Nord
ſchleswig zu Preußen oder zu Dänemark gehöre, es bleibe
dann ja doch bei Deutſchland. Kein Menſch wird verlangen
können, daß Preußen die Koſten für eine Vergrößerung des
Reiches tragen ſoll. Nordſchleswig iſt aber kein allgemein
deutſcher Beſitz, kein Reichsland, ſondern rechtlich ein
preußiſcher Beſitz und iſt das ſchon geweſen, ehe das heutige
Deutſche Reich begründet wurde. Und größere Landaus-
tauſche zwiſchen Bundesſtaaten finden auch ſonſt nicht ſtatt,

vwoch weniger Landabtretungen des einen an den anderen.
Vie Dänemark ſein Verhältnis zu Deutſchland geſtalten
will, iſt ſeine Sache. Will es in feſte Verhältniſſe zu uns
treten, ſo muß es mit Vorſchlägen kommen, und wir haben
dann zu prüfen, ob wir ſie annehmen können oder nicht.
Srundbedingung unſererſeits iſt, daß Dänemark Nord
ſhleswig nicht nur als deutſchen, ſondern auch als preußi-
ſchen Beſitz rückhaltlos anerkannt, ſonſt ſetzt es ſich nur Ent
täuſchungen aus.

Angſtprodukte derſtpro aniefſchen Bevölkerungs
Die neue franzöſiſche Bevölkerungsſtatiſtik hat im

Lande große Beſtürzung hervorgerufen Zu den höchſt
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ſonderbaren Heilmitteln, mit denen die Franzofen die
fallende Geburtenziffer aufzuhalten ſuchen, muß man auch
eine Vorlage rechnen, der der Senat bereits in erſter Leſung
zugeſtimmt hat und die das berüchtigte Verbot der
„recherche de la paternité“ aufheben ſoll. Das Amü-
ſanteſte dabei ift, daß, felbſt wenn die neue Vorlage einmal
in abſehbarer Zeit Geſetz werden ſollte, auch dann noch
Deutſchland das unerreichte Jdeal der Franzoſen bleiben
wird, da die geplanten neuen Beſtimmungen noch lange nicht
ſo weit in der Fürſorge für das uneheliche Kind und ſeine
Mutter gehen als die deutſchen. Die Vorlage bringt eine
höchſt ſeltſame, köſtliche neue Methode, die die Bevölkerung
Frankreichs vermehren helfen will: Franzoſen, die 29 Jahre
alt geworden ſind, ohne geheiratet zu haben, ſollen be-
ſonderen militäriſchen Uebungen unterworfen werden.
Niemand ſoll Staats oder Gemeindebeamter werden dürfen,
der mit 25 Jahren nicht verheiratet iſt. Andererſeits ſind
für Beamte, die mindeſtens drei Kinder zu ernähren haben,
beſondere Vergünſtigungen, wie ſchnellere Beförderung, Ge
haltsaufbefferung, Erhöhung der Penſion uſw. in Ausſicht
genommen. Außerdem ſollen bei der Erbverteilung ver-
heiratete Kinder den anderen vorgezogen werden. Dieſe
Senatsvorlage geht aber manchen Franzoſen noch nicht
weit genug; nach ihnem ſind militäriſche Uebungen keine ge-
nügend ſtrenge Strafe für hartnäckige Junggeſellen. Nach
Bertillon und Leroy-Beaulieu ſoll überhaupt niemand Be-
amter werden, der nicht mindeftens drei Kinder hat, und
der bekannte General Toutée will bei der Verteilung des
Nachlaſſes, wenn von zwei Söhnen der eine unverheiratet
und der andere verheiratet iſt und vier Kinder hat, dem
einen nur ein Sechſtel und dem anderen fünf Sechſtel geben.

Ueber die Unhaltbarkeit und Ungerechtigkeit eines der-
artigen verallgemeinernden Geſetzes braucht man wohl kein
Wort zu verlieren, oder ſoll etwa der Staat hervorragende
Verwaltungsbeamte nur deshalb entlaſſen, weil ſie nicht
drei Kinder haben? Die vielbeklagte Entvölkerung Frank
reichs liegt tiefer, als die Herren Senatoren geneigt ſind
anzunehmen; ſie iſt ein Zeichen allgemeiner ſittlicher Er
ſchlaffung und wirtſchaftlicher Erſtauung.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer vor Odde. Die Jacht „Hohenzollern“.

mit Seiner Majeſtät dem Khaifer am Bord iſt am 6. Juli
vor Odde eingetroffen. Das gute Wetter hat bis jetzt an
gehalten. Am Dienstag gegen Abend hielt Oberſt Dick
hut h feinen erſten Vortrag über das Jahr 1812. An
Bord iſt alles wohl. Mittags 114 Uhr ging die „Hohen-
zollern“ vor Anker. Kurz nach 6 Uhr ging der Kaiſer an
Land und unternahm einen Spaziergang.

Auf das Begrüßungstelegramm des Zentralaus-
ſchuſſes für Volks und Jugendſpiele iſt folgende Antwort
des Herrn Reichskanzlers eingetroffen:

Sehr erfreut über die freundliche telegraphiſche Begrüßung,
danke ich beſtens für die mir erwieſene Aufmerkſamkeit und
wünſche dem Kongreß einen guten Verlauf. Jch erblicke nach wie
vor in der kernigen Erziehung unſerer Jugend, für welche die
Einrichtung von Volks und Jugendſpielen ein unentbehrliches
Hilfsmittel iſt, eine unſerer wichtigſten Aufgaben. Reichskanzler
von Bethmann Hollweg.

Zum Weihbiſchof von Gneſen iſt Domherr Ja-
finski, früher Diviſionspfarrer in Königsberg, ernannt
worden. Er ſoll trotz ſeines polniſchen Namens Deut
ſcher von Geſinnung ſein. Sein Vorgänger war der
1907 verſtorbene Weihbiſchof Andrzejewicz.

Deutſchland und England. Jn London iſt am Mittwoch abend
die ſtändige Organiſation der vereinigten Komitees der
Kirchen Deutſchland sund Großbritanniens zur Förderung
freundlicher Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern gebildet worden.
Es wurde eine umfangreiche Erklärung über die Arbeit des britiſchen
Komitees herausgegeben, in der auch die Entſtehung der Bewegung in

J e r 0 ur en Vor mbritiſchen Komitee übernommen. v
Zu den Zollerhöhungen auf Champagner und Kognak,

Zu den Beſchwerden franzöſiſcher Jntereſſenten über unſere

Zollerhöhungen für Champagner und
Kognak ſchreibt man uns: Daß Frankreich durchaus nicht
berechtigt iſt, dieſe Neutarifierung verſchiedener Waren als
gegen ſeine Ausfuhr gerichtet anzuſehen, beweiſt auch der
Umſtand, daß von der Maßregel des Bundesrats noch eine
Reihe von Artikeln getroffen ſind, die uns von anderen
Ländern, und zwar zum Teil in ſehr erheblichen Mengen
geliefert werden. Denn nicht nur für Kognak, fondern für
Branntwein aller Art, für Rum und Arak
ſind die Zollerhöhungen in Kraft getreten. Und ſolche
Waren bezieht Deutſchland auch aus Schweden, Dänemark,
England, NiederländiſchIndien und Oeſterreich. Alle
dieſe Länder ſind mit ihrer Ausfuhr nach
Deutſchkand alſo ebenfalls an den Zoll-
n Die Zollerhöhung aufhampagner kri erdings Frankr nahezu allein.
Wenn nun in dieſer Beziehung in der franzöſiſchen Preſſe
die Meinung ausgeſprochen wird, Deutſchland werde die
Zollerhöhung auf Champagner nicht aufrecht erhalten kön

nen, weil die unausbleibliche Mindereinfuhr die erhoffte
finanzielle Wirkung für die Reichseinnahmen vereiteln
würde, ſo beruht dieſe Auffaſſung auf einem Jrrtum. Der
Verbrauch an Schaumweinen nimmt in Deutſchland von
Jahr zu Jahr zu. Wenn nun die Einfuhr aus Frankreich
durch die Zollerhöhung nachließe, ſo müßte hierdurch die
deutſche Schaumweinfabrikation ſteigen. Dieſe unterliegt
aber bekanntlich der ziemlich hohen Schaumweinſteuer,
deren Erträge eine nicht unbedeutende Einnahmequelle für
das Reich bilden. Die Zollerhöhung für Schaum-
weinemußalfo direkt oder indirekt jeden-
falls einen finanziellen Vorteil für die
Reichseinnahmen bringen. Auch eine weitere
Filialgründung franzöfiſcher Firmen im deutſchen Zoll
gebiet könnte an dieſem Ergebnis nichts ändern.

Während der Zeit der Gerichtsferien wird die Spruchtät i g
keit des Reichsverſicherungsamts wie in den früheren
Jahren eingeſchränkt werden. Vom 15. Juli bis zum 15. September
werden zur Erledigung der beſonders eilbedürftigen Sachen ſowohl in
Unfall wie in Jnvalidenverſicherungsangelegenheiten wöchentlich mehrere
Sitzungen ſtattfinden. Auf die Friſten zur Einlegung des Rechtsmittels
des Rekurſes und der Reviſion (ein Monat, vom Tage der Zuſtellung
du ſag Berichesnreeit an gerechnet) hat diefe Ferienordnung keinen

influß.
Haftung infolge Rieſelfelderanlage. Eine für die Anlage

von Rieſelfeldern wie für deren Anlieger überaus wichtige Ent
ſcheidung hat ſoeben das Reichsgericht gefällt. Gegen die Stadt
gemeinde Charlottenburg wurde von einem Hauseigentümer in
Gatow Schadenerfatzklage erhoben, weil durch den Riefelbetrieb
in ſeinem Hauſe Schwamm entſtanden und ſeine Obſtplantage
vollſtändig verſumpft ſei. Auf Grund des Gutachtens der Pro
feſſoren Dr. Behrendt und Vogel erklärte das Kammergericht die
Stadtgemeinde Charlottenburg für ſchadenerſatzpflichtig. Das
Reichsgericht ſchloß fich dieſer Auffaffung an, wobei es die Haftung
auf ein Verſchulden der Stadtgemeinde zurückführte. Wie wir
der Rundſchau für den Deutſchen Juriſtenſtand. „Das Recht
(Hannover, Helwing), entnehmen. machte das Reichsgericht hierbei

nde für alle Anlieger von Rieſelfeldern ſehr wichtige Aus
führungen: „Es handelt ſich um eine umfangreiche und in ihren
Folgen weittragende Anlage. Die Möglichkeit ſchädlicher Ein
wirkungen auf die Nachbargrundftücke lag nicht fern, und deshalb
kann der Anſicht des Berufungsgerichts nicht entgegengetreten
werden, daß bei Beobachtung der im Verkehr erforderlichen Sorg-
falt die Beklagte von vornherein einen geeigneten und auch auf
geologiſchem Gebiete erfahrenen Sachverſtändigen hätte zugiehen
und zugleich auch einen Abzugsgraben hätte anlegen müſſen. Daß
dies unterblieben iſt, erachtet das Berufungsgericht mit Recht für
ſchuldhaft.“

Ausland.
Der Elementarunterricht in Jtalien. Die italieniſche

Deputiertenkammer hat außer einer großen Anzahl kleiner
Vorlagen am Mittwoch den Geſetzentwurf betreffend den
Elementarunterricht mit 216 gegen 58 Stimmen angenommen
und ſich ſodann auf unbeſtimmte Zeit vertagt.

Denkmalsweihe für Waldeck Rouſſeau. Präſident
Fallières nahm am Mittwoch im Beiſein des früheren
Präſidenten Loubet und aller Miniſter in den Tuilerien
die Einweihung des Denkmals Waldeck-Rouſſeaus vor. Es
wurden mehrere Anſprachen gehalten, namentlich von
Miniſter Millerand, der ausführte, daß Waldeck-
Rouſſeau für das Wohl des Volkes gearbeitet habe, und
von dem Miniſterpräſidenten Briand, der in Waldeck-
Rouſſeau den methodiſchen Geſetzgeber feierte, deſſen
Geſetzesvorlagen einen vollkommenen Führer für die
Demokratie der Zukunft darſtellten. Briand betonte die
Notwendigkeit, das republikaniſche Friedenswerk Waldeck-
Rouſſeaus fortzuführen. Nach der Einweihung des
Denkmals wurden 14 junge Leute verhaftet, die bei
der Abfahrt Fallières lärmende Zur ufe gegen den
Präſidenten ausgeſtoßen hatten.

Die Eiſenbahner in Frankreich. Das Pariſer Blatt
„Libertè“ will wiſſen, daß der Streikausſchuß der Eiſenbahner
beabſichtige, den Befehl zum Ausſtand in der Nacht
vom 9. zum 10. Juli zu erteilen.

Spanien. Jn der Sitzung des Senats am 6. er. erklärte der
Miniſterpräſident Cangalefas, die Regierung ſei entſchloſſen,
mit dem budgetären Defizit agufzuräumen. Die Repu
blikaner verſprachen, die Regierung zu unterfſtützen, ſo lange ſie
eine kraftvolle Politik treibe. Die Carliſten teilten mit, daß die
Carliſtengruppen der Kammer und des Senats dem Nuntius einen
an den Papſt gerichteten Proteſt gegen die Politik
Canalejas übermittelt hätten.

Griechenland und die Türkei. Nach einer Bekannt
machung des türkiſchen Boykottkomitees werden nach dem
5. Juli die in griechiſchen Schiffen verladenen Waren ohne
Rückſicht auf die Nationalität des Warenbeſitzers nicht
gelö werden. Das Komitee fordert alle Geſchäfte auf,
ihre griechiſchen Angeſtellten zu entlaſſen.

Die Kretafragen. Die griechiſche Regierung hat den
Kretern abermals empfohlen, ſich den Wünſchen der

Mächte zu fügen. 2 hWie das Reuterſche Bureau erfährt, iſt in gut infor
mierten Londoner Kreiſen nichts davon bekannt, daß die
Türkei irgendwelche Schritte bei den Signatarmächten des
Berliner Vertrages unternommen habe, die dahin ab
zielten, daß eine endgültige Löſung der Kretafrage gen
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funden werden möge. Weiter erfährt das Reuterſche Bureau
aus diplomatiſcher Quelle, daß die letzten Nachrichten aus
Kreta beunruhigend lauten. Es ſteht feſt, daß die
jenige Partei auf der Jnſel, die darauf beſteht, daß die
muſelmaniſchen Deputierten den Eid auf den König der
Hellenen ablegen, an Stärke zunimmt, ſo daß es nicht un
wahrſcheinlich iſt, daß es bei dem Zuſammentreten der
Nationalverſammlung zu Unruhen kommen werde.
Zurzeit ſchreiten die Beratungen unter den Schutzmächten
über die Frage, wozu die Kriegsſchiffe bei einem ſolchen
Ereignis verwendet werden müſſen, vorwärts. Obwohl
noch keine formelle Entſcheidung getroffen iſt, hat mon
Grund zu der Annahme, daß, falls die Kreter ſich in der
angedeuteten Weiſe gegen die muſelmaniſchen Deputierten

verhalten, internationale Streitkräfte von
den Kriegsſchiffen werden gelandet werden,
um die Ordnung aufrecht zu erhalten und darauf zu ſehen,
daß die Rechte des Sultans reſpektiert werden.

Zur Lage in Marokko. Aus e s wird unter dem 3. Juli
gemeldet: Der Sultan diate ſich auf die Kunde von den
kriegeriſchen Ereigniſſen im Tadlagebiet ſehr niederge-
ſchlagen. Auf Anraten des franzöſiſchen Konſuls ſchickte er an
Ma el Ainin Boten, um ihm den Befehl zu überbringen,
ſofort umzukehren, und ſich nicht in Fes zu zeigen, da er ſonſt
ins Gefängnis geworfen würde. Jn der Umgebung des Sultans
wird verſichert, Ma el Ainin habe bereits den Befehl erhalten,
Tiznit nicht zu verlaſſen.

Uruguay. Nachdem Uruguay zur Bewaffnung der Feld
artillerie mit Rohrrücklaufgeſchützen einige Verſuche im Lande
ausgeführt und daraufhin bei Krupp zwei, bei Schneider (Le Creuzot)
eine und ſpäter noch zwei Batterien beſtellt hatte, iſt jetzt nach Durch
probung der erſten Lieferungen im Lande wiederum bei Krupp
eine Batterie neuer Feldgeſchütze beſtellt worden.

Die Luftſchiffahrt.
Erſter Ueberlandflug des Militär-Aeroplans in Döberitz.

Auf dem Truppenübungsplatz Döberitz ſtieg am Mitt-
woch am Mühlenberg der Militär-Aeroplan unter
Führung des Dr. Brück auf, erreichte eine Höhe von über
30 Metern und machte den erſten Ueberlandflug in
Döberitz. Er flog vom Mühlenberg bis nach AltDöberitz,
etwa 2500 Meter Luftlinie, kehrte von dort in einer Schleife
über dem Exerzierplatz zurück und landete genau an der
Aufſtiegſtelle bei der Halle. Das Gelände war, wie bisher,
militäriſch abgeſperrt.

Frankreichs Teilnehmer am Gordon Bennet-Wettfliegen.
Geſondert von den offiziellen Veranſtaltungen der großen

franzöſiſchen Flugwoche in Reims fand am Dienstag auf dem
Flugfelde das Ausſcheidungsfliegen der franzöſiſchen Aviatiker
für das dieſes Jahr in Amerika ſtattfindende Gordon
Bennet-Wettfliegen ſtatt. Sieben Flugkünſtler be-
teiligten ſich an ihm, und zwar fünf von ihnen mit Eindeckern,
zwei mit Zweideckern. Bleriot- Apparate wurden von Leblanc
und Mamet, die zierlichen Antoinette-Eindecker von Latham und
Labouchere, ein Henriot-Eindecker von Wagner benutzt, während
Legagneux auf einem Sommerzweidecker und Debaeder auf einem
FarmanZweidecker ſtarteten. Das Ausſcheidungsfliegen ſpitzte
ſich zu einem Wettflug zwiſchen Leblanc, Latham und Labouchere
zu, während die Zweidecker vollkommen ausſchieden. Leblane
ging als Sieger aus dem Kampf hervor. Er legte, wie bereits
gemeldet, 100 Kilometer in einer Stunde 16 Minuten 11 Sekunden
zurück. Hinter ihm rangieren Latham mit einer Stunde 24 Min.
58 Sek. und Labouchere mit einer Stunde 25 Min. 26 Sek.
Drei „I,“ Leblanc, Latham, Labouchere werden alſo in
Amerika auf ihren Eindeckern verſuchen, den Gordon Bennet-
Pokal wieder nach Frankreich zurückzubringen.

Mit Zellendrachen.
Aus Betheny erfahren wir: Bei Wind von 15 Sekun

denmeterm ſtieg Leutnant Baſſet am 6. er. mit zuſammen
gekuppelten Zellendrachen 110 Meter hoch auf und verblieb
42 Minuten in dieſer Höhe.

26. Deutſcher Land wirtſchaftlicher
Genoſſenſchaftstag.

Der 26. Deutſche Landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftstag nahm
am Mittwoch in Koblenz mit Verſammlungen der Verbandsrevi-
ſoren, der Beamtenwohlfahrtskaſſe und der Verſicherungskaſſe
ſeinen Anfang. Auf der Tagesordnung ſteht eine Reihe von
Punkten, die für die Entwicklung des ländlichen Genoſſenſchafts-
weſens von Bedeutung ſind. So wird der Genoſſenſchaftstag
über Maßnahmen zur Förderung der molkereigenoſſen-
ſchaftlichen Tätigkeit beraten. Referent Molkerei-
inſtruktor Schwar z, Bonn, hält zur Sicherung und Förderung
des genoſſenſchaftlichen Molkereibetriebes vor allem einen Schutz
der heimiſchen Produktion gegen in und ausländiſche unlautere
Konkurrenz für notwendig und verlangt weiter, daß die geſetz
lichen Anforderungen auf wirtſchaftlich durchführbare Maßnahmen
beſchränkt werden, ſowie daß die Konkurrenz des Auslandes dabei
nach Möglichkeit berückſichtigt werde. Zur wichtigen Frage der
Organiſation der genoſſenſchaftlichen Viehverwertung
empfiehlt Verbandsdirektor Freiherr v. Loé, Köln, den Zu-
ſammenſchluß der Landwirte in Viehverwertungsgenoſſenſchaften
überall dort, wo die Vorbedingungen dafür gegeben ſeien. Zur
beſſeren Regelung des Abſatzes der gelieferten Tiere ſoll eine
Jntereſſengemeinſchaft aller als Lieferanten für ein und den-
ſelben Markt in Betracht kommenden Viehverwertungsgenoſſen-
ſchaften geſchaffen werden. Der Genoſſenſchaftstag wird ſich auch
mit der Organiſation der Elektrizitäts verſorgung in
ländlichen Bezirken beſchäftigen. Der vom Generalſekretär
Dr. Reinhard, Bonn, geſtellte Antrag bezeichnet die Ver
ſorgung des platten Landes mit elektriſcher Energie als eine wirt
ſchaftliche Maßnahme, an der alle Berufskreiſe das gleiche
Intereſſe hätten. Daher liege es im wohlverſtandenen Jntereſſe
des Staates, durch billigen Kredit und behördliche Unterſtützung
die Verbreitung der elektriſchen Energie zu fördern. Ein Gleiches
gelte für die Kommunalverbände. Wo jedoch weder der Staat
noch ein Kommunalverband dieſe Aufgabe in die Hand genommen
habe, ſollten ganz oder teilweiſe die Verbraucher als Unternehmer
eintreten. Als Unternehmungsform könne mit Vorteil auch die
Genoſſenſchaft auftreten, ſofern ihr die Beſchaffung billigen
Kapitals möglich und ein großer Verbraucherkreis ſicher ſei.
Aungeſichts der ſich in den letzten Jahren mehrenden Schädi-
gungen von Genoſſenſchaften durch Veruntreuungen wird
der Genoſſenſchaftstag alle ländlichen Genoſſenſchaften auf die
ihnen in bezug auf die Kontrolle obliegenden Pflichten mit Nach-
druck hinweiſen. Die Mißerfolge mit einer größeren Zahl der
deutſchen Winzergenoſſenſchaften geben Veran-
laſſung, ſich mit der Organiſation der Winzergenoſſenſchaft erneut
zu befaſſen. Nach wie vor werden für die Winzer des kleineren
und mittleren Weingutsbeſitzers die Winzergenoſſenſchaften in
den meiſten deutſchen Weinbaugebieten als unentbehrlich ange-
ſehen. Der Reichsverband der landwirtſchaftlichen Genoſſen
W will nun durch eingehende Erhebungen die Urſachen der

ißerfolge im einzelnen feſtſtellen, um dann den Winzergenoſſen-
chaften beſſere Vorſchläge für einen richtigen Aufbau und eine
chkundige Geſchäusführung geben zu können. r

m

Schließlich ſollen auch die Erfahrungen auf dem Gebiet der
genoſſenſchaftlichen Obſtverwertung ausgetauſcht werden.
Fn dieſer Frage vertritt ein Antrag den Standpunkt, daß ſich der

enoſſenſchaftliche Zuſammenſchluß von Obſtzüchtern zur Her-
tellung von Obſtprodukten im allgemeinen nicht bewährt habe.
Schuld daran ſeien die große finanzielle Belaſtung durch maſchi-
nelle Einrichtungen und ihre in obſtarmen Jahren erſt recht un
genügende Ausnützung nur während eines Teils des Jahres. Nur
wenn die Geſamternte an eine Zentrale abgeführt werden könne,
ſei die Grundlage für eine genoſſenſchaftliche Verwertung des
Friſchobſtes geſchaffen.

Aus Nah und Fern.
Zu der Eiſenbahnkataſtrophe bei Aachen. Nach einer neueren

amtlichen Meldung aus Aachen ſind bei dem Zuſammenſtoß des
von Bleyberg kommenden Perſonenzuges 1114 mit dem ausfahren
den holländiſchen Leerzug 5506 die beiden Zugmaſchinen und drei
Wagen des Bleyberger Zuges ſtark beſchädigt worden. Der Loko
motivführer des belgiſchen Perſonenzuges und 22 Rei-
ſende wurden teils ſchwer, teils leicht verletzt,
jedoch iſt keiner in Lebensgefahr. Die Verletzten
wurden von der Feuerwehr und den Sanitätsmannſchaften nach
dem ſtädtiſchen Louiſen Hoſpital und Marienhilfshoſpital über
führt. Von den Verletzten ſind bisher folgende feſtgeſtellt: Joſ.
Siemons, Grundarbeiter, Welkenraedt; Joſ. Quadflich, Grund
arbeiter, Welkenragedt; Anna Schöppmann, Henri-Chapelle; Wilh.
Deby; Bergmann Altenberg; Maria Kerff, Spinnerin, Gemme-
nich; Marie Merten, Nadlerin, Gemmenich; Anna Buſtin,
Weberin, Gemmenich; Franz Schippner, Gasarbeiter;
Anton Windmüller, Gemmenich; Engelb. Braun, Bley-
berg; Chriſt. Höff, Gemmenich; Maria Odenkirchen, Gemmenich;
Noel, Bergmann, Montzen. Später geht uns aus Aachen noch
folgende amtliche Meldung zu: Bei dem Eiſenbahnunfall ſind
außer den bereits mitgeteilten noch folgende Reiſende verletzt wor
den: Heinrich Wirtz, Welkenraedt; Eugen Daphinne, Welkenraedt;
Joh. Malmedi, Gemmenich; Jacob Collin, Gemmenich; Joſef
Ortmann, Bleyberg; Jean Bonhomme, Welkenraedt; Winand
DroogHaag, Gemmenich; Mathieu Baart, Gemmenich; Peter
Lukas, Gemmenich, Hubertine Fiſcher, Bleyberg; Hub. Bilmeyer,
Gemmenich; Heinr. Becker, Gemmenich.

Ausſtand in Nürnberg. Jn der Bleiſtiſtfabrik vorm. Johann
Faber in Nürnberg iſt ein Ausſtand ausgebrochen.

Infolge anhaltender Regengüſſe ſind in der Schweiz die
Flüſſe und Seen von neuem angeſchwollen.

Der Einbruch in die Ortskrankenkaſſe Nowawes, bei dem etwa
8000 Mk. geſtohlen wurden, ſührte neuerdings zur Verhaftung des in
der Kaſſe angeſtellten Buchhalters Graf. Es wird die Vermutung
laut, daß der Einbruch nur fingiert worden ſei, um alte Unterſchlagun en
zu verdecken.

Jnfolge der Raſſenkämpfe zwiſchen Weißen und Negern, die
eine Folge des Boxkampfes zwiſchen Jeffries und Johnſon ſind,
verboten die Bürgermeiſter vieler Städte Nordamerikas die kine-
matographiſche Vorführung des Kampfes, da dieſe leicht neue
Kämpfe hervorrufen könne; beſonders in den Südſtaaten, wo der
Raſſenhaß ſehr ſtark iſt. Nach einem ſpäter aus Kapſtadt ein

treffenden Telegramm wendet ſich ein Teil der Preſſe gegen die
kinematographiſche Vorführung des Boxkampfes zwiſchen Jeffeies
und Johnſon wegen der möglichen Wirkung auf die Farbigen, von
denen ſchon ein Teil in eine gewiſſe Erregung durch Johnſons Sieg
geraten iſt.

Die Bergkataſtrophe am Schneeberg. Aus Wien ſchreibt man
der „Tgl. Rdſch.“: Acht Tage lang wurde die Touriſtengeſell
ſchaft von zwei Herren und einer Dame vermißt, die nun endlich
aufgefunden iſt! Es waren dies der 36jährige Adjunkt an der
techniſchen Hochſchule in Wien Dr. Heinrich Renezeder,
der trotz ſeiner Jugend als Kapazität auf dem Gebiete des Bau
materialienprüfungsrechts galt und dicht vor der Ernennung zum
außerordentlichen Profeſſor ſtand, ſein Freund und Studien
genoſſe, der 34jährige Jngenieur Karl Mayer, und die ſiebzehn
jährige Lehramtskandidatin Fräulein Bertha Wondratſchek.
Die beiden Herren galten für routinierte Kletterer, insbeſondere
Ingenieur Karl Mayer. Fräulein Wondratſchek dagegen war
gänzlich ungeübt und auch nicht entſprechend ausgerüſtet. Es
war ihre erſte Bergtour. Die Suche geſtaltete ſich um ſo ſchwie
riger, als man nicht wußte, welchen der vielen Aufſtiege auf die
Rax oder den Schneeberg die drei gemacht hatten. Nachdem es
bis zum Sonntag nicht gelungen war, die Vermißten zu finden,
hatte der alpine Rettungsausſchuß einen Aufruf an die Touriſten
welt zur möglichſt zahlreichen Beteiligung an den Nachforſchuigen
erlaſſen. Nach einem einheitlichen Plane ſollten alle Wege und
Kletterſteige, alle Wände und Schluchten der Rax und des Schnee-
bergs durchforſcht werden. So hatte ſich eine Expedition unter
Führung des Dr. Gamilſchegg, eines perſönlichen Freundes Dr.
Renezeders, trotz des heftigen Regenwetters auch an die Durch-
forſchung der Stadelwand, einer der ſchwierigſten Kletter
partien des Schneeberges, gemacht. Die Stadelwand iſt eine grat
artige, über 1000 Meter hohe Felskuliſſe mit faſt ſenk-
rechten Flanken, die ſich in der Nähe von Kaiſerbrunn im
Schwarzatal zum Schneebergmaſſiv emporzieht. Trotzdem der
Stadelwandgrat ſowohl von Touriſter wie von Einheimiſchen
wiederholt abgeſucht war, hatte man bisher nichts entdeckt. Nach
etwa einſtündigem Aufſtieg bemerkte Dr. Gamilſchegg mit einem
Fernrohr in einer Waſſerrinne oberhalb einer der Stadel
wand vorgelagerten Schutthalde einen weißen Fleck, der wie
das Leuchten eines Hemdes ausſah. Bei ſchärferem Hinſehen be-
merkte man einen menſchlichen Körper. Alsbald entdeckte man auch
in der Fallinie des Leichnams einige Seillängen höher auf einer
völlig unzugänglichen Felskante die durch ein
Kletterſeil eng miteinander verbundenen Leichen
der Dame und des zweiten Herrn. Unter den größten Schwierig
keiten gelangte die Rettungsexpedition zu der am tiefſten gelegenen
Leiche, es war die des Dr. Renezeder. Sie war gräßlich ver-
ſtümmelt, um den Leib war noch der Reſt des zerriſſenen
Seils geſchlungen. Die Leiche wurde in Sackleinwand gewickelt
und teils durch Schleifen, teils durch Abſeilen zu Tal befördert.
Die Bergung der weiter oben gelegenen Leichen Dr. Mayers und
Fräulein Wondratſcheks konnte noch nicht bewirkt werden, da
eine Erkletterung der Stelle ausgeſchloſſen iſt. Man muß ver-
ſuchen, von der Höhe des Stadelwandgrates aus mit Hilfe von
einigen hundert Metern Seil durch Abſeilen zu den Leichen
zu gelangen. Wie das Unglück geſchah, darüber ſind natürlich nur
Vermutungen möglich. Man nimmt an, daß entweder die völlig
ungeübte Dame auf der glatten und ſcharfen Gratſchneide aus
geglitten und ihre Begleiter durch das Seil mit in die Tiefe ge
riſſen oder daß die Partie ſich verſtiegen hatte und in den Wänden
abſtürzte. Dr. Renezeder hinterläßt eine 70jährige Mutter und
eine Braut, der Mutter des Fräulein Wondratſchek hat man noch
nicht gewagt, die ganze Wahrheit mitzuteilen.
pl. Deutſche Grenzbahnen nahe der Schweiz. Die Schweiz
fängt an, ſich über die Vermehrung der deutſchen Bahnen an ihrer
Grenze zu ängſtigen. Gegenwärtig betreibt Deutſchland auf
Schweizergebiet 44 Bahnkilometer und beſitzt deren 39. Dagegen
beſitzt die Schweiz in Deutſchland 14 Kilometer und betreibt da
neben noch 17 Kilometer. Am unbequemſten ſind Linien, die
fremdes Gebiet nur ſtreifen, ſo die badiſche Linie Baſel--Konſtanz,
die den ganzen Kanton Schaffhauſen (29 Kilometer) durchzieht
und ihn ſozuſagen allein bedient, was der Schweiz natürlich nicht
gefallen will. Eine neue Linie dieſer Art iſt die am 1. Juni er
d Strecke der Birſigtalbahn Baſel--Flüh, die bei Leimen auf

einander.

münſterol-Pfirt, die das Netz der deutſchen ſtrategiſchen Bahnen
von Baſel bis zum Bodenſee, d. h. von der franzöſiſchen pis vur

öſterreichiſchen Grenze (St. Ludwig-Leopoldshöhe--Lörrach--
Säckingen-Waldshut-Jmmendingen-Singen Konſtang) ſtets
in unmittelbarer Nähe der Grenge vollſtändig ausbauen wird und
in Pfirt, St. Ludwig, Leopoldshöhe, Waldshut, Erzingen, Gottar
dingen, Arlen und Konſtanz direkten Eingang in die weiz hat.Schon heute iſt Baſel in ſeiney Entwickelung gehemmt, n auf

deutſchem Gebiet entſteht aus der Verſchmelzung der umliegenden
badiſchen und elſäſſiſchen Grenzorte ſchon jetzt eine neue deutſche
Stadt, die rapid wächſt und ſich zu einem deutſchen Baſel zu ent
wickeln ſcheint. Man hat denn auch in Bern die Gelegenheit wahr-
genommen und gegen den 70Millionen Bahnhof Bedenken geäußert, den die Lediſchen Staatsbahnen auf Schweizergebiet zu

errichten beabſichtigen. Das umſomehr, als dieſer Bahnhof nicht
nur eine landſchaftliche Verunſtaltung (Zerſtörung eines Parkes)
zur Folge hätte, ſondern auch zum kleineren Teil auf deutſches
Gebiet zu liegen käme, was ungemein ſchwierige Grengzverhältniſſe
ſchafft. Kleine Staaten ſind eben empfindlich und ſehen oft eine
Gefahr in an ſich harmloſen Maßregeln des Verkehrs. Jmmerhin
wird man über die Rückſichten dem Schwächeren gegenüber nicht
ganz hinweggehen können.

Ein Wohlfahrtsteller. Die Großherzogin von Heſſen hat für
das Patronat der Großh. Zentrale für Mutter und Säuglings-
fürſorge in Heſſen bei der Königl. Porzellan-Manufaktur in
Kopenhagen, die ſich dazu erboten hat, einen Wohlfahrtsteller in
Auftrag gegeben. Der Teller iſt von dem bekannten Künſtler
Chriſtian Thomſen entworfen, deſſen Ruf eine edle und künſtleriſche
Ausführung gewährleiſtet. Er ſtellt auf blauem Grund eine
Mutter mit ihrem Kinde dar. Eine weiße Bank begrengzt in ge
fälliger Linie den unteren Teil des Bildes und zwiſchen den über
hängenden Zweigen des ſchirmenden Obſtbaumes, in deren Schatten
die Geſtalt ruht, ahnt der Beſchauer eine weite ſonnige Landſchaft.
Ein ſtiller Friede iſt über das Ganze ausgebreitet. Die mütterliche
Liebe der Frau aus dem Volke kann kaum einen innigeren und
einfacheren Ausdruck finden, wie in dieſem feinſinnigen Produkt
der vollkommenen Porzellantechnik. Die Jdee des Wohlfahrts-
tellers iſt aus Norwegen und Schweden übernommen, wo ſie ſich
vollſtändig eingelebt hat. Es iſt zu wünſchen, daß auch hier dieſer
Gedanke freundlich aufgenommen wird. Der Ertrag des Verkaufs
fließt dem Patronat der Großh. Zentrale für Mutter und Säug
lingsfürſorge in Heſſen zu, die ihn zum Beſten bedürftiger Mütter
und ihrer Kinder verwenden wird. Der Teller kann in allen
größeren Porzellangeſchäften, wo auch der Entwurf zu ſehen iſt,
beſtellt werden. Der Preis beträgt 10 Mk.

Provinz Sachſen und Amgehnng.
K. Bitterfeld, 6. Juli. (Städtiſches.) Die Stadtver

ordneten genehmigten in geſtriger Sitzung die Verpachtung der
Abdeckerei an den Schmied Seifert für jährlich 500 Mk. Die
alte Lobeſchule ſoll wieder in Benutzung genommen und einige
Klaſſen der höheren Mädchenſchule i. E. dort untergebracht werden.
Es iſt deshalb ein Umbau der genannten Schule notwendig, wobei
es ſich beſonders um Anlegung einer Zentralheizung, Neudielung
und neue Fenſter handelt, was einen Koſtenaufwand von 12500
Mark verurſachen wird. Die Stadtverordneten gaben ihre Zu
ſtimmung zu dem beabſichtigten Umbau. Für die Ueber
ſchwemmten im Ahrtal hatte der Magiſtrat eine Beihilfe von
100 Mk. beantragt. Die Verſammlung genehmigte den Magi-
ſtratsantrag, erhöhte aber die Summe auf 200 Mk. Die Rek
toren der hieſigen Volksſchulen richteten eine Eingabe an die
ſtädtiſchen Behörden, in der ſie betonen, daß in der Sitzung am
21. Juni von einem Vertreter des Magiſtrats erklärt worden ſei
der Magiſtrat habe die Auffaſſung, daß die beiden Rektoren bet
der diesjährigen Oſterverſetzung künſtlich hohe Frequenzen für
einzelne Klaſſen herbeigeführt hätten, um einen Grund für die
Neuſchaffung einer Lehrerſtelle zu konſtruieren. Gegen dieſe für
ſie verletzende, beweisloſe Behauptung legten ſie Verwahrung ein.
Sie erklären, daß ſie jederzeit bereit und imſtande ſeien, auf
Grund der Verſetzungsliſten und l den Nachweis
für die völlig objektiv vorgenommene Verſetzung zu führen. Etwa
verſetzungsreife Kinder zu ihrem Schaden zurückzuhalten, nur um
die Frequenz in keiner Klaſſe zu hoch werden zu laſſen, lehnten
ſie ab. Die Verſammlung nahm hiervon Kennktnis. Die Ein-
nahmen der Stadtſparkaſſe im erſten Halbjahr 1910 betrugen
667 368,88 Mk., denen Ausgaben in Höhe von 663 513,24 Mk-
gegenüberſtehen. Nach erledigter Tagesordnung kam zur
Sprache, daß verſchiedene Beamte der nahen induſtriellen Werke
außerhalb wohnen müßten, da ſie hier keine Wohnungen bekämen,
Auch verſchiedene nach hier verſetzte Staatsbeamte hätten keine
finden können. Es ſei Pflicht der Stadt, Mittel und Wege zu
finden, dieſem Uebelſtande abzuhelfen. Es wurde zur Erledigung
dieſer Angelegenheit eine fünfgliedrige Kommiſſion gewählt.

Magdeburg, 6. Juli. (Die Rutſchſtange.
Großer Diebſtahl.) Ein intereſſantes Beförderungs-
inſtrument weiſt das neue Bahnhofsgebäu de in Magde-
burgRotenſee auf. Zwiſchen der Fahrkartenausgabeſtelle zu
ebener Erde und dem Fahrkartenſchalter im erſten Stockwerk iſt
eine etwa 626 Meter lange, armdicke Rutſchſtange in Schräg-
ſtellung angebracht. Dieſe Stange ſoll den im erſten Stock tätigen
Beamten ermöglichen, auf ſchnellſtem Wege in das Erdgeſchoß
zu gelangen, wenn ſie dort die Züge abzufertigen haben. Nach Berg-
mannsart rufen ſie ſich vor jeder Fahrt „Glück auf“ zu. Hier
wurden aus einem Schaufenſter eines Juweliers in vergangener
Nacht für etwa 10 000 Mk. Goldwaren und Brillanten geſtohlen.
Diebe hatten die Scheibe eingeſchlagen und das Fenſter dann von
außen ausgeräubert.

4 Heiligenſtadt (Eichsfeld), 6. Juli. (Der Landwirt-
ſchaft liche Kreisverein) des Kreiſes Heiligenſtadt hielt
in Arenshauſen eine zahlreich beſuchte Verſammlung ab.
Vormittags fand eine Feldbe ſichtigung in den benach-
barten Fluren und im Anſchluß daran die Verſammlung ſtatt,
in welcher Herr Dr. Liebenau aus Halle a. S. das Ergeb-
nis der Feldbeſichtigung beſprach und wertvolle Ratſchläge den
anweſenden Landwirten gab. Die Felbdbeſichtigungen, die hier
immer mehr in Aufnahme kommen, bezeichnete Herr Dr. Liebenau
als ein vorzügliches Mittel, zu lernen und ſich gegenſeitig an
zueifern. Die Getreide- und Kleefelder zeigten einen guten
Stand. Der Redner empfahl dringend den eichsfeldiſchen Land-
wirten, ſich mehr der Viehzucht zuzuwenden. Jn der ganzen
Provinz Sachſen gebe es nur zwei Bezirke, die ſich zur Viehzucht
beſonders gut eigneten: die Altmark und das Eichsfeld.
Die von der Landwirtſchaftskammer durch Weideanlagen ge-
botenen Vorteile ſollten ſich die Landwirte zunutze machen. Der
Haferanbau lohne ſich bei der hier noch üblichen Dreifelderwirt-
ſchaft ganz und gar nicht. Jn der Beſprechung gab Herr Dr.
Liebenau dann noch einige Winke über wirkſame Brand-
bekämpfung, Kleegründüngung uſw. Jn einem zweiten Vor-
trage wurden Ratſchläge zur Hebung der Geflügelzucht
auf dem Eichsfelde gegeben. Es wurde noch beſchloſſen,
im Herbſt dieſes Jahres je eine Stuten- und Fohlen-
ſchau in Heiligenſtadt, Dingelſtädt, Geismar
und Arenshauſen zu veranſtalten. Zu dieſem Zwecke wird
die Landwirtſchaftskammer Freideckſcheine im Betrage von 200
bis 400 Mk. zur Verfügung ſtellen; außerdem wird derwkind-
wirtſchaftliche Kreisverein noch 200 Mk. zu Prämien für ſeine
Mitglieder hergeben.

W. Leipzig, 7. Juli. Hier demonſtrierte) geſtern
abend eine große Menſchenmenge für die Einführung des allge
meinen Wahlrechts zum Stadtparlament. Das
Rathaus, in dem die Stadtverordneten in öffentlicher Sitzung
über die Wahlrechtsvorlage verhandelten, war in weitem Umkreiſe
von dichten Schutzmannsketten abgeſperrt. Eingroßer Trupp berittener Schutzleute erſchien und
krieb die Demonſtranten gewaltſam eas-



elung
12 500

e Zu
Ieber
von
Magi-

Rek-

die
ig am
en ſei
en bet
für
ir die
ſe für
g ein.

auf
chweis
Etwa
r um

ehntenb
rugen
4 Mk.

zur
Werke
ämen,
keine

ege zu
digung
t.

ungs
dagde
lle zu
rk iſt
räg

ätigen
eſchoß
Berg-
Hier

igener
ohlen.
n von

enach
ſtatt,

Ergeb-
e den

hier
benau
g an-
guten
Land-

ganzen
hzucht

feld.
ge

Der
rwirt
x Dr.
rand-
Vor

zucht
loſſen,

len-
z mar

wird
n 200
whand

ſeine

eſtern

lgeDas
itzung
kreiſe

Ein
und

e a s

Dresben, 6. Juli. Zum Brande im Albrechts-
hafen. Vorſicht bei Jnſektenſtichen!) Der durch
den Brand im Albrechtshafen verurſachte Schaden beträgt 700 000
Mark. Außer dem tödlich verunglückten Feuerwehrmann wurde
ein zweiter durch brennende Gebäudeteile verwundet. Das Feuer
iſt, wie bis jetzt feſtgeſtellt werden konnte, in einem öſtlichen Ge
bäudeteile, einem Keller, unter Baumwollvorräten durch Selbſt
entzündung entſtanden. An den Aufräumungsarbeiten haben ſich
zwei Kompagnien Pioniere und eine Kompagnie Jnfanterie des
Regiments Nr. 177 beteiligt. Das Feuer, das ſchon um 347 Uhr
entſtanden iſt, wurde erſt nach 7 Uhr bemerkt. Als die erſte Spritze
anlangte, ſtand bereits der ganze öſtliche Teil in Flammen, die
trotz des entgegenſtehenden Windes nach Weſten vordrangen, ſo
daß binnen einer halben Stunde das ganze innere Gebäude bis
zum Dach hinauf eine glühende Maſſe bildete. Die Eiſenbahn
waggons, die auf den Schienen ſtanden, konnten noch rechtzeitig
entfernt werden. Da bei Ausbruch des Feuers bereits die Ar-
beitszeit vorüber und kein Arbeiter mehr im Gebäude war, iſt
größeres Unheil verhütet worden. Die Feuerwehr wurde durch

Mangel an Waſſer trotz des benachbarten Hafens in ihren Löſch-
arbeiten behindert, da ihre Spritzen nur ſieben Meter Saughöhe
hatten, aber neun Meter Saughöhe erforderlich war, um an das
Hafenwaſſer zu gelangen. Erſt mit Hilfe von zwei Dampfern
konnten die Löſchmanöver ausgeführt werden. Jm benachbarten
Langebrück iſt die junge Frau des dortigen Pfarrers
Täſchner einem Jnſektenſtiche zum Opfer gefallen. Sie war
in die Hand geſtochen worden und erlag trotz baldiger Ope
ration des Armes in einer Dresdener Klinik, nachdem ſie dort
einem Kinde das Leben gegeben, der zu weit vorgeſchrittenen
Blutvergiftung.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
C. E. Neue Funde in Aventicum. Auf den beiden wichtigſten

Römerplätzen der Schweiz, in Vindoniſſa und in Aventicum, wird
fleißig gearbeitet. Während aber die Geſellſchaft „Pro Vindoniſſa“
ihre Forſchungsreſultate jeweilen im „Anzeiger für ſchweizeriſche
Altertumskunde“ veröffentlicht und ſie dadurch weiteren Kreiſen
bekannt macht, erfährt man von den Entdeckungen in Aventicum
weniger, wenn man nicht die welſchen, vor allem die waadtländi-
ſchen Zeitungen lieſt, die die bedeutſamſten Funde zu regiſtrieren
pflegen. Am 25. Juni hat die Geſellſchaft „Pro Aventico“ ihre
Jahresverſammlung abgehalten. Bei dieſer Gelegenheit iſt ein
Bulletin über die Ausgrabungen in den Jahren 1907 bis 1910
verſchickt worden. Jn den Champs Baccon unterhalb des Amvhi-
theaters an der Bernſtraße wurde von einem Privatmann außer
einer Reihe von Bronzeglöckchen unlängſt ein Gegenſtand gefunden,
der das höchſte Intereſſe erregen muß: eine Art Wärmflaſche aus
Bronze, wie man ſie bis jetzt nördlich der Alpen noch nicht aus
Römertrümmern gehoben hatte. Noch etwas weiter, in der Flur
„en Perruet“, wurden im September 1907 zehn langgeſtreckte
Amphoren bloßgelegt: ſie lagen ſämtlich horizontal, und zwar ſd,
daß das abſichtlich abgeſchlagene untere Ende der einen im Hals
der anderen ſteckte; es war alſo eine Waſſerleitung, wie ſie auch
aus anderen Orten bekannt iſt. Darin lag ein Bronzeplättchen
mit einer Juſchrift: MART. CAISIV POMP. OPTATV. P. I.
AVG. EX STIP. Auf der hinteren Seite ein großes R. Dieſe
IJnſchrift, deren Deutung noch nicht ganz ſicher ſteht, dürfte eine
Votivſtatuette des gallo-römiſchen Mars Caiſivus bezeichnet haben,
die nach einer Kollekte „pro incolumitate Auguſti“ für die Geſund-
heit des Kaiſers aufgeſtellt wurde. Die bedeutendſte und ergeb-
nisreichſte Unternehmung der Jahre 1907 bis 1909 war die Aus-
grabung einer ausgedehnteren Bauanlage „En Prilaz“ (in der
Gegend der bekannten Schola der Otacilier), die von Eugen Sec-
retan aus Lauſanne, dem Präſidenten der Geſellſchaft „Pro
Aventico“, genauer beſchrieben wird. Das Gebäude, deſſen Ueber
reſte ſchon im Anfang des 19. Jahrhunderts durchwühlt worden
ſein müſſen, beſteht aus einem Haupt und einem, wie es ſcheint,

Anbau. Unter einem Hauptraum des erſteren be
and ſich eine ganz vriginelle Heizanlage, wie ſie bis jetzt in der

Schweiz noch nicht gefunden wurde. Da iſt nämlich nicht der ganze
Raum unterkellert, ſondern von dem im Nordoſten befindlichen
Heizraum und Heizloch geht bis unter die Mitte des Zimmers ein
Kanal, der ſich von dort aus in vier fächerförmig auseinander bis
an die Wände verlaufende Aeſte verzweigt; von da aus wurde die
Wärme dann durch Tubuli in die Höhe geleitet. Der Boden des
Wohnraumes war durch Moſaik geſchmückt, von dem noch ein Reſt
erhalten war, ein Frauenkopf mit einer Maske, gegen den ein
langer weißer Arm mit ausgeſtreckten Fingern gerichtet iſt. Jn
nordweſtlicher Richtung verläuft außerhalb parallel mit der ent
ſprechenden Wand dieſes Zimmers eine Waſſerrinne, 36 Zenti-
meter breit und 15 Zentimeter tief. Beim Anbau war die innere
und die äußere von den drei in einer Flucht liegenden Kammern
heizbar. Bei der äußeren war das mit Halbbogen in Back- und
Tuffſtein überwölbte Heizloch mit Heizkanal noch prächtig erhalten.
Die Wände des Raumes waren polhchrom, rot, braun und grau
bemalt. Eine vorläufige Beſtimmung dieſes offenbar nicht gleich
zeitig entſtandenen Gebäudes vermutet ein öffentliches, für die
Geſchlechter getrenntes Bad, früheſtens aus der Zeit von Antoninus
Pius (138--161) oder Marc Aurel (161--180) Jn „En Prilaz“
wurde ferner an einer anderen Stelle ein ſtark zerſtörtes, aber
ſehr intereſſantes Kalkſteinrelief mit Darſtellung von zwei Genien
mit einer Schlange gefunden.

Kurorte und Reiſen.
S Wildbad. Die Frequenz beträgt am 4. Juli 8001 Per-

ſonen. Darunter befindet ſich der rumäniſche Staatsminiſter a. D.
Majorescou mit Gemahlin.

Letzte Telegramme.
Entdeckung einer Geheimgeſellſchaft.

Berlin, 7. Juli. Dem „B. T.“ zufolge hat die
Polizei in Konſtantinopel eine Geheimgeſellſchaft
entdeckt, die durch Ermordung der Miniſter und
anderer hervorragender Perſonen die jungtürkiſche
Regierung ſtürzen wollte.

Schwerer Unglücksfall auf einem Truppenübungsplatz.
Poſen, 7. Juli. Auf einem Truppenübungsplatze bei

Poſen ſprang beim Scharfſchießen des Liegnitzer Königs-
Grenadierregiments der Draht, der die Scheiben zieht, aus der
Leitung mit ſolcher Wucht heraus, daß er den Oberſten,
Freiherrn von dem Borck, zwei Vizefeldwebel
und 13 Mann zum Teil nicht unerheblich verletzte.
Der Ob er ſt wurde zu Boden geworfen und blieb eine Zeitlang
bewußtlos liegen. Es wurde bei ihm ein Bluterguß im
Knie und im Rücken feſtgeſtellt.

Mord.
Frankfurt a. O., 7. Juli. Hier iſt geſtern ein Blumen

mädchen ermordet aufgefunden worden. Ueber den Täter hat
ſich bis jetzt nichts ermitteln laſſen.

Die Zeppelinſche Vorexpedition.
Bergen, 7. Juli. Der Dampfer „Mainz“ mit der

Zeppelinſchen Vorexpedition an Bord iſt bereits geſtern in
nördlicher Richtung von hier abgegangen.

30 deutſche Familien ausgewieſen.
Wilna, 7. Juli. Aus dem Bezirk Shitomir ſind 30 deutſche

Familien ausgewieſen worden, weil ſie die ruſſiſche Staats
angehörigkeit bis jetzt nicht erworben haben.

Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom Florabad
am 7. Juli 180 C.

Körſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 28. Juni bis 4. Juli wird der „VBerliner
BörſenZtg.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Jn prompten
Kornzuckern blieb das Geſchäft in dieſer Woche auf eine
Reſtpartie anhaltiſchen Zuckers zu 14,60 ohne Sack die 50 Kilo-
gramm ab Station beſchränkt. Es konnte daher nur einmal eine
amtliche Notiz feſtgeſtellt werden, die ſich gegen die vorhergehende
20 die 50 Kilogramm höher ſtellte. Nachprodukte hatten
nach längerer Zeit wieder einen Umſatz zu verzeichnen; der darauf-hin amtlich notierte Preis ſtellte ſich gegen die letzte Notiz vom

10. er. ca. 45 die 50 Kilogramm niedriger. Für neue Ernte
beſtand in der erſten Hälfte der Berichtszeit bei einigen Raffinerien
gutes Kaufintereſſe.g Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig
ohne Geſchäft, amtliche Notierungen fanden nicht ſtatt. Der hieſige
amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit 27 000 Ztr. (aus-
ſchließlich Zucker aus erſter Hand) an; ſonſt meldeten Hamburg
48 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braunſchweig 7000 Ztr.,
Halle a. S. 12 000 Ztr., Breslau 33 000 Ztr. Jn Raffi-
naden fand einiges Bedarfsgeſchäft meiſt mit außerhalb ſtatt,
das jedoch in der Hauptſache der zweiten Hand zufiel, die alte
Ware faſt durchweg unter den Raffinerieforderungen anbietet.
Neue Kampagne hatte einige Umfätze zu 20,50 Grundl. gem.
Melis I für November-März- Lieferung zu verzeichnen. Gran u-
lated geſchäftslos. Am Terminmarkte war die Stimmung
zu Beginn der Berichtswoche gut ſtetig, während im weiteren Ver
laufe wieder eine vorwiegend ruhige Auffaſſung Platz griff. Der
Verlauf des heutigen Marktes war ruhig, indes trat nachmittags
auf London hin eine erneute Befeſtigung ein, welche die Preis
grenze von 15 für Auguſt erreichen ließ. Schlußpreiſe heute
abend für Kornzucker 88 Proz. Rend., fob Hamburg, die 50 Kilo-
gramm: Juli 14,8216 Gd., 14,90 Br., Auguſt 14,95 Gd., 15 Br.,“
15 bez., September 13,90 Gd., 14 Br., Oktober 11,52 Gd.,
11,5714. Br., Oktober- Dezember 11,40 Gd., 11,45 Br., Januar-
März 11,50 Gd., 11,55 Br., Mai 11,60 Gd., 11,65 Br. Das
Hamburger Geſamtlager hat um 60 600 D.-Ztr, gegen
75 500 D.-Zir. im Vorjahre zugenommen; das wirklich feſte Lager
hat ſich um 18 700 D.-Ztr. gegen 4200 D.-Ztr. i. V. vermehrt.
Angekommen ſind 167 800 D.-Ztr., verſchifft wurden 3500 D.-Ztr.
Rohzucker, ferner 103 700 D.-Ztr. Raffinaden. Die eng-
liſchen Märkte trugen im Anfange der Woche ein ſtetiges
Gepräge. Späterhin wurde die Stimmung mehr abwartend. Der
hieraufhin eingetretene Preisabſchlag wurde jedoch in der zweiten
Wochenhälfte nach und nach wieder eingeholt. Schlußpreiſe Sonn-
abend mittag für Beet 88 Proz. Rend. pr. cwt. fob Hamburg:
Juli 14 ſh. 10 d. Wert, Auguſt 14 ſh. 104 d. Wert, Oktober-
Dezember 11 ſh. 4 d. Käufer, Januar-März 11 ſh. 516 d. Wert,
Mai 11 ſh. 65 d. Käufer. Der engliſche Raffinadenmarkt verlief
bei mäßigen Umſätzen. Amerikaniſcher Granulated wird noch
immer billig zum Verkauf angeboten. Der Pariſer Markt
war faſt durchgehend feſt, namentlich für laufende Ernte. Auch
für neue Ernte lag bei der Spekulation und dem Handel gute
Kaufluſt vor. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3
die 100 Kilogramm: Juli 46,50 Fr. Käufer, Auguſt 46,37* Fr.
Käufer, Okftober-Januar 34,50 Fr. Käufer, Januar- April 34,75
Frank Käufer. Am Prager Markt ging die Notiz für
greifbaremn Rohzucker von 34,45 K. auf 34 K. zurück, auf welchem
Stande ſie ſich in den letzten Tagen behaupten konnte. Neue Ernte
beſſerte ſich bei geringen Umſätzen von 25,70 K. zu 25,75 K. auf.

Der New-Yorker Markt meldete die ganze Woche hin
durch feſte Tendenz ſowie am Mittwoch eine Preiserhöhung um
6 c., welcher am Donnerstag die Nachricht von abermals 6 c.
höheren Verkäufen in prompten Zentrifugals folgte. Jn
Deutſchland war das Wetter der letzten Woche für die
Rübenfelder im allgemeinen recht günſtig. Die faſt überall reich-
lich gefallenen Niederſchläge haben die Blattentwickelung kräftig
gefördert, ſo daß die Felder zumeiſt ein recht friſches Ausſehen
haben. Weitere durchdringende Anfeuchtung wird in einigen
Gegenden Mitteldeutſchlands und in Poſen als wünſchenswert be

eichnet.W. Wollauktion in Antwerpen am Mittwoch, 6. Juli. Bei
guter Beteiligung ſowie lebhafter Nachfrage eröffnete die Auklion zu
niedrigeren Preiſen. Alle Merinos bis 5 niedriger. Bon zweifach
b,60 bis 5,70, zweifach 5,40. Scoured Wolle Type B 5,10 bis 5,20,
Von 3300 angebotenen Ballen wurden 490 Ballen verkaufſt, welche ſich
auf 30 Ballen Buenos Aires, 262 Montevideo, 87 Concordia,
314 Entrerios, 60 Rio Grande und 17 Ballen diverſe verteilten.

A. Prodnkten und Warenmarkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin, 6. Juli. Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 200- 202 C
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im Juli 205,25--204,50 bis
204,75 im September 191,50--191,75 190,00 im
Oktober 192,25--190,75 im Dezember 192,50 192,75 191,25
Tendenz: flau. Roggen für 1009 kg inländ. 143,00 143,50 A.
ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im Juli 145,25 bis
144,75 A, im Sept. 150,50--149,75 A6, im Oktober bis

AMc, im Dezember bis A. Tendenz: matt.
Hafer per 1000 kg Normalgewicht 4650 g Abnahme im Juli
148,00 im September 151,00 c. Tendenz: feſt. Mais per
1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im Juli
Tendenz: geſchäftslos. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchl.
Sack. Nr. 00 24,50--27,50 feinſte Marken über Notiz bezahlt.
Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. 0 und 1 17,40--19,60 A.
Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im
Juli im Oktober 50,50 A. Br., im Dezember 50,70 Br.
Tendenz: ſtill.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 6. Jult,
Weizen loko 201 bis 203 Juli ACG, September 193
192,00 Oktober AG, Dezember 193,00 bis 192,75
ab Bahn und frei Wagen. Roggen loko 143,00--144,00 A, Sept.
150,75 150,25 Okt. 152 151,75 A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländſſche Futtergerſte 132,00 138,00 AC, ſchwere
do. 139,00 153,00 ruſſiſche und Donau leichte 113--120
do. ſchwere 121 130 A. frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 165- 173, do. mittel 155--164,
do. gering 149--154, ruſſ. u. Donau mittel A. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 155 157 neuer
abf. 142-147 AC, runder 149--154 c. frei Wagen. Erbſen, inl,
Futterware, mittel 151-161 ruſſiſche do. 151 161 feine
Taubenerbſen 162 170 Ac, Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50 27,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 17,40 bis
19,60 Weizenkleie, grobe 10,25--11,25 feine 10,25
bis 11,25 A. oggenkleie 9,85--10,75 A

L. Weltmarkt, Berlin, 6. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Juli
204,75, Sept. 190,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 170,90, Juli 168,75.
Chicago Northern I Spring, Juli 156,80, Sept. 157,00. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Lieferungsware Okt. 154,156. Odeſſa Ulka 92 32--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 134,385. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 144,75.
Sept. 149,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 93,50. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 148,00, Sept. 151,00., Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 114,50. Buenos

L. Hamburg, 6. Juli, Tägliche ausländiſche Offerten in Mark verTonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der grefs-

berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats7
Weizen: Durum Mai 208 Northern Manitoba l Mai/ Juni
225 Hardwinter II Aug. Sept. 220 Roſafé 77 kg April Mai
206 Juni Juli 206 Baruſo 78 kg Mai Juni 206
77 kg Mai 204 Auſtral. Febr. März 213 Ruſſ. Hart
weizen 10 Pud 15/20 Mai/Juni 205 Orenburg. 78/79 kg
Mai Juni 2071 Samara 78/79 kg Mai Juni 209x Ulka
10 Pud 4 Mai/Jnni 206 Azima 10 Pud 55 Mai Juni 2093
Choice White Karachi Mai Juli 2054 Roggen: Südr, 9 Pud
20/25 gute Häfen Juli 153 15/20 Aug. Sept. 153 C.

Futtergerſte: Südr. 58/59 kg ſchw. 1074 108 Juli
u t e W n 109 Jan. Juli 114ais: La Plata Juni/ Juli 1274 Ac, Juli Aug. 127 AC,Aug. Sept. 1281 C. Zuiſaag

Hopfen.
Nürnberg, 5. Juli. (Hopfenbericht.) Bei bisherigen

Preiſen gelangten geſtern und heute zuſammen 100 Ballen zum Verkauf.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 6. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 Kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: Mk. Tendenz: ſtill

Berlin, 6. Juli. Kartoffelſtärke
Kartoffelmehl 19,00--19,50 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 6. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 85,75-—86,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 95,75--96,75 Mk. per loko, per Jnli-September-
Lieferung 25 Pſg. teurer, ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert,

Hamburg, 6. Juli. Spiritus ſtetig, Juli 18 G.
JuliAnguſt 18 G., AuguſtSeptember 18 G.

T PVaris, 6. Juli. Spiritus ruhig, Juli 60,00, Auguſt 60,265,
September Dezember 49,50, Januar-April 46,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 6. Juli. Aüböl loko 57,00, Oktober 55,50.
Hamburg, 6. Juli. Kübsöl ruhig, loko verzollt 56,00. 3
Amſterdam, 6. Juli. Leinöl feſt, loko 38 Auguſt 38/

Septbr.Dezbr. 37 JanuarApril 34, MaiAuguſt
Paris, 6. Juli. Rüböl behauptet, Juli 07,00, Auguſt 57,265,

September Dezember 59,00, JanuarApril 60,25.
Peſt, 6. Juli. Kohlraps träge, Auguſt 11,95.

19,00 19,50 Mk.,

Zucker. gW. Hamburg, 6. Juli. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88.8
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
per Juli 14,971/,, per Auguſt 14,97 per September 14.,05, z
Okibr.Dezör. 1156, per Januar März 11,621/,, per Mai 11,7 a
Tendenz: ruhig.

W. London, 6. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 14 ſh.
10 d. Wert, feſt, JavaZucker 96 o prompt 14 ſh. 41/, d. Wert ſtetig,

Kaffee.
Hamburg, 6. Juli. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 36 G., Dezember 36 G.,
März 36 G., Mai 367, G. Tendenz: ſtetig.

Anmſterdam, 6. Juli. Java Kaffee,
behauptet, loko 40

Havre, 6. Juli. Kafſee, Good average Santos Sept. 46,75,
Dezember 46,50, März 46,50, Mai 46,50. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 5. Juli. Kaffee Huſuhren 8000 Sack
in Rio, 33 000 Sack in Santos. t

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 6. Juli. Baumwolle, ruhiger, Upland middling

loko 748/, Pfg.ÄAntwerpen, e. Juli. Wolle. La PlataKammzug Type B.
Juli 6,07 Käuſer, Januar 58,67 bez. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 6, Juli. Baum wolle. Umſatz 10 000 wallen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieſerungen: Flau. Per Juli 7,53,
per JuliAuguſt 7,45, per Aug.Sept. 7,19, per Sept.Okt. 6,84, ver
Okt.Nov, 6,69, per Nov.Dez. 6,60, per Dez.Jan. 6,57, per Jan.
Febr. 6,56, per Febr.-März 6,55, per MärzApril 7,655.

good ordinarh,

Petroleum.
Hamburg, 6. Juli. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 6. Juli. Bancazinn feſt, loko 90!/
London, 6. Juli. Blei, ſpan., 128/, Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.

Zinn 140 Lſtrl., Zink 22/, Lſtrl., ChiliKupfer 54/4 Lſirl., Monate
558/16 Lſtrl.

Glasgow 6. Juli. Roheiſen. Scoich warrants h.
9. Middlesborough Warrants III 48 ah. 9 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 6. Juli. Städtiſcher Schlachtviebmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 329 Rinder
(darunter 177 Bullen, 20 Ochſen, 132 Kühe und Färſen),
2437 Kälber, 1771 Schafe, 13 723 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kübh e
und Jungvieh fehlen. Kälber: A. 70 bis 90 (bis 120), B. 55
bis 60 (97 104), C. 48--55 (86--96), D. 30--44 (60 83) G.
Schafe: A. 38--43 (83 86), B. 35-39 (74- 82), O. 28--35
(60 72), D. Schweine: A. B. 54(65--67), 0. 51-53 (64— 66), D. 51-52 (64-65), B. 50
dis 51 (62 64), F. 49——50 (61--62) Tendenz Vom
Rinderauftrieb blieben ungeſähr 110 Stück unverkauft. Der Kälber
handel geſtaltete ſich glatt es wird ziemlich ausverkauſt. Die vor-
handenen Schafe fanden bis auf einige Poſten geringer Ware Abſatz
Der Schweinemark verlief glatt und wurde geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 6. Juli. Auftrieb: 8424 Schweine,

730 Ferkel. Verlauf des Marktes: Geſchäft langſam; Preiſe niedriger.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für: Läuferſchweine: 6-8 Monate

alt 45—64 4-6 Monate alt 3744 Pölke 25-36für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 19--24 unter 8 Wochen

alt 1420
Butter. Schmalz. Speck.Berlin, 6. Juli. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Zig. Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 114--116 do. IIa Qual,
110-114 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 69,00-—69,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
70,00. Berliner Stadtſchmalz Krone 70,00-—75,00 Berliner Viweno
ſchmalz Kornblume 71,00-—-75,00 Sbveck: feſter

C. Neueſte HanudelsDepeſchen.
W. NewYork, 6. Juli. Roter Wintere Weizen loko 1107/,, ber

Juli 110i/, per Sept. 1072,, per Dez. 109 ver Mai
Mais ver Juli 69, per Sept. 708/,, per Dez. WMehl 4,25.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Shieggo, 6. Juli. Weizen ver Juli 1037/5, ber Sept. 102/6,
Mais ver Mai 61,.

W. NeweYork, 6. Juli. Petroleum Standard white in New
Hork 7,65, do. in Philadelphia 7,65, do. in Refined Caſes 10,05, do,
Tredit Balances at Oil City 130.

W. NewYork 6. Juli. Schmalz Weſternſieam 12,50, Tohe und
Brothers 12,85.
e e e

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebeunsleden
für Grovinz, Allgemeines, VBörſen, Handelsleil: Max Ebeling; ſür Oertliche

n

Aires Durchſchnitt.-Qualität bordfrei Heinrich Mieſchuer; Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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